
Besprechungen

mische Theorie NENNCNH, 1St eın ungerecht- schaftswissenschaftliche oder sonstige Fach-
kenntnisse VOTAaUS; das allgemeine Interesse,fertigter Atavısmus, der den Leser NUr ver-

wırren kann. Das oll ber keineswegs da- das Wirtschaftsminister Schiller und Altmei-
VO'  - abschrecken, das Büchlein lesen; 65 1St ster OtZ Briets ıhm bescheinigen, verdient
flüssıg geschrieben und keinerlei wirt- durchaus. Nell-Breuning S}

Christentum un nichtchristliche Religionen

TÜRK, Hans Was sagt das Konzıl ber 11 Anschluß die Erklärung ber die nıcht-
nıchtchristliche Religionen, Missıon, Toleranz® cAQristlichen Religionen. Die Aussagen über
Maınz: Matthias Grünewald 1967 122 die ausdrücklich genannten Religionen hätten
Kleine Konzilskommentare.) Kart. /50 siıch allerdings deutlicher fassen lassen. Kapı-

Der vorliegende Kommentar 1St einer der tel behandelt die Religionsfreiheit auf dem
wenıgen, wenn nıcht der bisher ©  9 der dre1 Hintergrund der alten Toleranzlehre. Der
CNS miteinander verbundene Konzilsdoku- Vert. versucht zumelst VO  ; der Vergangen-
n  9 die Erklärung über das Verhältnis der heit her ber die gegenwärtige Neu formu-

lıerte Lehre hinaus oftenen und 1n der Zu-Kirche den nichtchristlichen Religionen, die
Erklärung ber die Religionsfreiheit und das kunft stellenden Fragen hinzuführen. In
Dekret über die Missionstätigkeit der Kirche den beiden abschließenden Kapiteln s  ber das
ın einer gewissen Zusammenschau betrachtet. Missionsdekret gelingt dem Vert. in er-

Daß 7wischen den beiden ZUersSt geNANNLTLEN freulicher Weıse, die stellenweiıse 1m Dekret
Dokumenten und dem Missionsdekret ZEeW1SsSE bereıts gegebenen, z. T allerdings noch her
Spannungen bestehen, die sich durch einen verdeckten Konsequenzen Aaus der Neueinstel-
Blick 1n ihre Genese erklären lassen, 1St be- lung den Religionen ftür die Missionsarbeit
kannt. Um dringender SIN Versuche SC- selbst ziehen. Man möchte meınen, auf
fordert, die Brücken chlagen Eın solcher 1sSt jeden Fall hoffen, da{fß die darın
dem Autor, auch wenn in Einzelpunkten - Ansichten auch die Missionare 1im ENSCICHI
dere Akzente enkbar waren, uts 308 5C- 1nn des Wortes ansprechen werden.
Jungen. Waldenfels

Dıie Betrachtung beginnt mMIiIt dem
Weltverständnis des Konzils, das ıne eNt-

sprechend LECUGC Sicht der Verantwortung für Theologische Stimmen aAuUSs Asıen, Afrika und
Lateinamerika. Hrsg. An Peter BEYERHAUS,die Welt nach sich zieht. In eiınem Kapitel

wird der alte Satz „Außerhalb der Kirche Hans-Werner GENSICHEN, Gerhard EN-
kein Heil“ polemisch 1n die Formel „Außer- KRANZ, Georg ICEDOM. Bd 11L München:
halb der Kirche 1St Heiıl“ geändert. Ob solche Kaiser 1968 152 (Beiträge ZUT Systematı-
Formulierungen, auch WEeNnnNn s1e WwW1e hier schen Theologie.) Kart. 1150

Dıie ersten beiden Bände der Reihe (vglrichtig verstanden sind, lücklich sind, aßt
sıch allerdings diskutieren. Daß der Autor 1m Besprechung 1ın dieser Zschr. 181 [1968] 708

werden fortgesetzt miıt Beiträgen ZU!r e=-Grund eiıne sehr vorsichtige Stellung bezieht,
zeıgt eın Satz WwI1e dieser: „Nicht ihrer matischen Theologie, denen Vicedom

die Einleitung geschrieben hat Dıe Skala derZugehörigkeıit anderen Religionen, sondern
dieser werden s1e (d.h die Nıchtchr1- Aussagen 1St weıtgespannt. Vertraute Gedan-

sten) auf eine ıhnen unbewußfite Weise durch kengänge en sıch eım Argentinier Mı-
die Kirche 1in das Heil Gottes aufgenommen“ guez-Bonino und be  1m Nigerı1aner Adeg-
(22) Das Kapitel spricht VO  3 den konkre- bola, die Je auf ihre Weise das Wirken Gottes

1n der Geschichte auch ihrer Länder aNSPIC-ten Heilswegen außerhalb des Christentums

286


